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Astrologisches Tierkreiszeichen: Stier
Krafttier: Schaf

DEIN PFAD IM WALD DER ERKENNTNIS

Die fünfte Rauhnacht steht für den Monat Mai. Die Fülle des Lebens ist 
spürbar und es ist eine Zeit des Glücks – alleine und mit anderen 
zusammen.

Heute blicken wir auf deinen Weg, den du bisher gegangen bist.

Wie fühlt er sich an?
War es ein steiniger Weg?
Oder bist du auf Wolken gegangen?
Wie war dein Weg bisher?



Möchtest du in Zukunft einen anderen Weg wählen?

Du kannst jederzeit einen anderen Pfad wählen, oder auch eine andere 
Richtung – es ist nie zu spät!

WEGE ENTSTEHEN, INDEM DU BEGINNST SIE ZU GEHEN

Deine Lebenszeit ist wertvoll!

Und wenn du in dich hineinspürst, weißt du, was für dich richtig und nicht 
mehr richtig ist.

Dennoch ist es gut zu warten, bist du genau weißt, welchen Pfad du 
beschreiten willst, und dann den ersten Schritt machst.

Was ist dein Ziel? Bildet dein Ziel ein harmonisches Bild?

Ist alles im Fluß mit diesem Ziel?

Oder hast du das Gefühl gegen etwas ankämpfen zu müssen?



Welche Qualitäten sollten dich am Weg begleiten?

Leichtigkeit, die Magie der Zufälle? Freude? Liebe?

Erkenne, wo dein Pfad dich hinführt.

Du kannst die heutige Rauhnacht verwenden, um dich auszurichten.

DIE NEBEL MEDITATION:
Für diese Meditation, halte einen Edelstein in der Hand oder am Körper, 
sodass er in Kontakt mit deiner Haut ist. Du kannst diese Meditation auch 
mit verschiedenen Edelsteinen machen und beobachten, ob die Antworten 
unterschiedlich ausfallen. Lege dir eine getragene, ruhige Musik auf.

Und dann beginnen wir….



Du stehst auf einer Wiese an einem Waldrand und gehst auf den Wald zu.

Du hörst die Musik und getragen von dieser Musik, gehst du in den Wald 
hinein, siehst mehrere Pfade und wählst einen aus, den du entlang gehst.

Wie fühlt sich dieser Pfad an? Passt er für dich oder möchtest du einen 
anderen Pfad gehen? Wenn er nicht passt, so kannst du einen andere 
wählen, ein paar Schritte abseits neben den Bäumen, kannst du den 
nächsten Pfad schon gehen.

Wie sieht dein Wald eigentlich aus? Ist er hell oder dunkel? Gibt es Dickicht? 
Tiere? Wie sehen die Bäume aus? Sind sie gesund?

Ist dein Schritt leicht? Oder schleppst du dich dahin? Möchtest du eine Rast 
einlegen? Oder rennen?

Während du gehst, bemerkst du, dass Nebelschwaden zwischen den 
Bäumen entstehen.

Sie werden immer dichter.



Sie berühren dich und der warme Nebel umfängt deinen Körper,…deine 
Beine, deine Hüften, immer höher wandern die zarten Nebelschwaden, 
deine Arme, dein Hals, dein Gesicht.

Zart ist der Nebel und er berührt dich sanft, ohne dich einzuengen, wie eine 
Hülle zu deinem Schutz. Es ist ein Meer aus Geborgenheit, Leichtigkeit und 
Liebe.

Der Wald verschwindet vor deinen Augen – du siehst nur noch diese 
weißen, sanften Nebelschwaden.

Der Nebel trägt dich und du kannst dich fallen lassen. Du bist durch den 
Nebel beschützt.

Alle Einflüsse von außen sind weg. Nur noch dieser sanfte, warme Nebel 
rund um dich herum.



Und jetzt, wo alle Einflüsse weg sind, frage dich: Wo möchtest du sein, 
wenn der Nebel sich lichtet? Welchen Pfad möchtest du in Zukunft 
beschreiten? Welche Menschen werden dich begleiten?

In diesem Nebel lass deinen Weg vor dem inneren Auge erscheinen,…Stück 
für Stück entsteht dein weiterer Weg vor deinem inneren Auge.

Nimm dir die Zeit, ihn zu sehen.

Langsam zieht sich der Nebel wieder Stück für Stück zurück.

Vom Kopf über die Schultern, den Bauch und die Beine zieht er sich zurück 
und vielleicht kommt es dir so vor, wie wenn du eine alte Hülle abstreifst.

Klarheit und ein Ausgerichtet sein, ist in dir spürbar.

Und dann hat dich der Nebel wieder freigegeben.



Behalte deinen Weg gut in Erinnerung in den nächsten Nächten. Freue 
dich auf deinen Weg und stelle am Abend eine Kerze zum Einschlafen auf 
dein Nachtkästchen.

Schreibe dir Wichtiges und Erfahrenes auf.



RITUAL
Sprich mit FreundInnen und teile ihnen mit, was sie dir bedeuten. Ehre 
diese Freundschaften, indem du ihnen zu erkennen gibst, wie sie dein Herz 
berühren und dein Leben bereichern.

Folgende Fragen können dich dabei unterstützen:

● Wer sind meine echten Freunde?
● Wer tut mir gut?
● Wem tue ich gut?
● Mit wem fühle ich mich, ganz ich selbst?
● Mit wem verbringe ich gerne Zeit?
● Bin ich selbst mein/e bester FreundIn?

 



RÄUCHERN:
Verwende gemeinsam oder einzeln:

Galgantwurzel
Ingwerwurzel
Gänseblümchen
Kardamon
Zimtrinde
Weihrauch

 


